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verhindert, da dieser auf jede gewünschte

Höhe eingestellt werden kann.

Die Standard-Anfahrpuffer schließen mit der

Rampenoberkante ab und reichen normaler-

weise zwischen 40 cm bis 60 cm unter das

Rampenniveau. In diesem Bereich befindet

sich auch die Fahrzeugbeleuchtung und

diese wird daher sehr häufig beschädigt, wo-

durch die Verkehrssicherheit nicht mehr ge-

währleistet ist. Da sich der Nani Anfahr-

schutz oberhalb der Rampenkante befindet,

werden solche Beschädigungen ausgeschlos-

sen, Kosten gespart und die Sicherheit auf

der Straße verbessert.

Lkw-Türen nach dem Andocken

öffnen

Bei der Frischfleischverladung und bei der

Verladung in temperaturgeführten Lagern

sollten die Türen des Lkw erst geöffnet wer-

den, wenn dieser seine Verladeposition er-

reicht hat. Hierzu muss die Verladerampe

mit der Überladebrücke soweit abgesenkt

werden, dass nach dem Öffnen des Hallen-

tores die Lkw-Türen über die Verladerampe

ISO-Verladedock, bei
dem das Tor vor der
Überladebrücke ge-
schlossen wird.

Die Optimale Verladestelle
der Nani Verladetechnik GmbH & Co. KG

In temperaturgeführten Lagern ist die

Verladerampe die Schwachstelle der be-

nötigten ununterbrochenen Kühlkette

und auch in »gewöhnlichen« Lagern

sorgen zu viele Öffnungen rund um den

angedockten Lkw für hohe und teure

Energieverluste und das störende Auf-

treten von Zuglufterscheinungen. Wei-

ter ist gerade der Übergang zwischen

der Halle und Rampe zum Lkw eine gro-

ße Gefahrenquelle für das Personal und

anfällig für kostspielige Beschädigun-

gen. Eine optimale Verladestelle sollte

diese Probleme bestmöglich beseitigen.

Für die einzelnen Problemstellungen hat der

Verladetechnik-Spezialist Nani Verladetech-

nik nun verschiedene Lösung entwickelt, die

sich bei Bedarf alle zu einer optimalen Verla-

destelle kombinieren lassen. Das sichert das

Personal, spart Energiekosten, spart Repara-

turkosten und gewährt so die dauerhafte Be-

triebsfähigkeit der Lkw-Verladerampe, denn

Ausfälle an dieser Stelle der Logistikkette

sind erfahrungsgemäß extrem kostspielig!

Sicherheit für das Personal

Für die Sicherheit sorgt an einer Nani-Verla-

destelle der neu entwickelte Nani Anfahr-

schutz. Unfälle durch von der Rampe stür-

zende Stapler, Beschädigungen der Fassade

und Tore sowie Beschädigungen der Rück-

leuchten der Lkw werden durch dieses neue

Produkt verhindert:

Der neue hydraulische Anfahrschutz der

Firma Nani Verladetechnik aus Eilsleben in

Sachsen-Anhalt maximiert die Sicherheit an

der Verladerampe erheblich: Steht kein Lkw

an der Verladestelle, befindet sich der An-

fahrschutz automatisch oben, d.h. dieser

steht 400 mm bis 500 mm oberhalb der Über-

ladebrücke. Wird das Tor geöffnet, wenn kein

Lkw angedockt hat, stellt der Anfahrschutz

eine Barriere und Abrollsicherung dar. Dies

verhindert, dass ein Stapler von der Rampe

stürzt.

Fährt ein Lkw rückwärts an die Verladestelle

und sollte sich durch einen unglücklichen

Umstand eine Person zwischen Lkw und

Rampe befinden, so hat die Person unter dem

Anfahrschutz einen Überlebensraum. Da-

durch, dass der Anfahrschutz breiter ist als

die Toröffnung und der Anfahrbalken von

rechts nach links durchläuft, wird der Lkw,

auch wenn dieser außermittig anfährt, vom

Anfahrschutz gestoppt, so dass die Fassade

nicht beschädigt werden kann. Die Ladeflä-

che von Wechselpritschen, Containern und

Kühlfahrzeugen ist bis zu 1,70 m hoch, die

Rampenhöhen liegen heute in der Regel zwi-

schen 1,20 m und 1,30 m. Beim Heranfahren

an die Verladestelle kann der Lkw daher sehr

leicht über die Rampe hinaus ins Tor fahren.

Dieses wird durch den Nani Anfahrschutz

Isolierte Verladestelle mit einer Ampelanlage.

Die vierseitige Torabdichtung dichtet die Verladestelle
nahezu hermetisch ab.
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aufgeschwenkt werden können. Dies dient

der ununterbrochenen Kühlkette und spart

Zeit.

An einer solchen abgesenkten Verladestelle

können Schäden an der Hallenwand und am

Hallentor sowie an der Beleuchtungsanlage

der Lkw mit dem Nani Anfahrschutz zu

100 % vermieden werden. Durch Ampelan-

lagen kann dies nicht gewährleistet werden!

Soll an einer solchen Verladestelle ebenfalls

die Unterfahrbarkeit mit Ladebordwänden

ermöglicht werden, kann die Verladestelle

nur durch den Einsatz des Nani Anfahr-

schutzes vor den andockenden Lkw ge-

schützt werden, da der Einsatz höhenver-

stellbarer Anfahrpuffer aufgrund deren Bau-

höhe nicht möglich ist.

Diese Innovation hat der deutsche Verlade-

technik-Spezialist bereits bei namhaften

Firmen wie z.B. SanofiAventis, BLG, OTTO,

DaimlerChrysler, Grieder Bell AG, Schweiz;

Wessels & Müller, Der Pommeraner, Schlü-

ters (Nürnberg), Stockmeyer, Kühne & Na-

gel/Fresenius und weiteren mit Erfolg im

Einsatz.

Zugluft beseitigen – Energieverlust

verhindern!

Speziell bei geöffneten Ladetoren, wenn ein

Lkw vor der Ladezone steht und die Verlade-

rampe auf dem Lkw aufliegt, kommt es zu er-

heblichen Energieverlusten. Der deutsche

Hersteller hat für diese Zwecke eine isolierte

Verladestelle mit vierseitiger aufblasbarer

Torabdichtung (A-TAD-U) entwickelt. Diese

dichtet einen an die Verladestelle angedock-

ten Lkw von allen Seiten nahezu hermetisch

ab. Ist kein Lkw an die Verladestelle ange-

dockt, werden alle Öffnungen der Fassade

durch hochisolierte Torpaneele bis auf den

Hof geschlossen. Eine solches Verladedock

kann nur durch den Anfahrschutz geschützt

werde, da für die Installation anderer Puffer-

systeme kein Platz ist.

Nach dem Andocken eines Lkw werden zu-

nächst drei Seiten der aufblasbaren Torab-

dichtung mit Luft gefüllt und der Lkw damit

abgedichtet. Danach kann das Tor geöffnet

werden und die Überladebrücke auf die Lkw-

Ladefläche aufgelegt werden. Gleichzeitig

mit dem Senkvorgang der Überladebrücke

auf die Ladefläche des Lkw wird die vierte

Seite der Torabdichtung aufgeblasen und die

Verladestelle auch von unten her abgedich-

tet. Das Auftreten von Zugluft wird damit zu

über 90 % eliminiert und die Energiekosten

stark gesenkt. Eine solche Verladestelle ga-

rantiert geringstmögliche Temperaturabfälle

beim Verladevorgang und unterstützt damit

die ununterbrochene Kühlkette optimal! Das

Vorbeugen von Zuglufterscheinungen an der

Verladestelle unterstützt die Gesundheit des

dort arbeitenden Personals.

Als positiver Nebeneffekt ergibt sich beim

Einsatz einer so abgedichteten Verladestelle

eine erhebliche Reduzierung des Geräusch-

pegels während der Verladung.

Federstahlpuffer – unkaputtbar

Nani konstruiert und fertigt die Federstahl-

puffer nicht nur für Vorschubbrücken, wie

die meisten Wettbewerber, sondern ebenfalls

für Überladebrücken mit einem Klappkeil.

Dieser Anfahrpuffer ist nahezu unkaputtbar

Isolierte Verla-
destelle mit dem
Nani Anfahr-
schutz und der
vierseitig-auf-
blasbaren Tor-
a b d i c h t u n g
A-TAD-U

und der ständige Austausch der Stan-

dard-Gummipuffer entfällt. Der Federstahl-

puffer zeichnet sich durch hervorragende

Dämpfungseigenschaften, mit einem mini-

malen Verschleiß und einer hohen Langle-

bigkeit aus. Dies ist gerade bei der Schwer-

lastverladung von Bedeutung, da die Verla-

destelle und das Gebäude besonderem

Schutz vor den hohen Andockkräften der

Lkw bedürfen. Dieser Puffer ist auch manuell

oder hydraulisch höhenverstellbar erhältlich.

Unkaputtbarer Federstahlpuffer für Vorschub- und
Klappkeilbrücken.

Die optimale Verladestelle

Eine optimale Verladestelle sollte gegen Zug-

lufterscheinungen, sowie Energieverlust ge-

wappnet, das Personal vor eventuellen Unfäl-

len geschützt und die Verladestelle vor Be-

schädigungen durch die andockenden Lkw

gesichert sein. Kombiniert man die beschrie-

benen Produkte, ist dies der Fall. Der Logisti-

kleiter kann sich auf die Betriebsbereitschaft

der Verladeanlage verlassen und die Sicher-

heit und Gesundheit des Lagerpersonals ist

garantiert!�
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